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Fur Beſchaffung auslän diſcher Kredite
Gründung einer Rieſentrenhandgeſellſchaft Ueberlaſſung

von Staatsbetrieben an ausländiſche Kapitaliſten
Düſſeldorf 18 Mai Eigene Drahtnachricht Reichs

finanzminiſter Dr Wirth erklärte geſtern in einer Zen
trumswählerverſammlung daß zur Abwicklung und Be
ſchaffung ausländiſcher Kredite die rechtzeitige Grün
dung einer Treuhandgeſellſchaft beabſichtigt
ſei der große induſtrielle Werke und tragfähige Organiſa
tionen angehören ſollen Bei Fortdauer des unrentablen
Arbeitens der deutſchen Staatsbetriebe werde die Regie
rung ſchließlich gezwungen ſein die Staatsbetriebe aus
ländiſchen Kapitalgenoſſenſchaften zu überlaſſen um weitere
ausländiſche Kredite zu erhalten

Unklarheiten über den Verkehr mit dem Memel
gebiet

WMemel 18 Mai Eig Drahtnachricht Die hieſige
e e klagt ernſtlich darüber daß über die

Ausfuhrbedingungen von Waren aus Deutſchland nach
Memel in der deutſchen Handelswelt aber auch bei den
Eiſenbahnbehörden offenbar Unklarheit herrſcht Täglich
werden Sendungen die von den deutſchen Eiſenbahnen
angenommen worden ſind an der Grenze von den deut
ſchen Zollbehörden beſchlagnahmt Die hieſigen Kauf
leute werden dadurch ſchwer geſchädigt und wünſchen
dringend daß die Zollverwaltung für Aufklärung ſorgt

Politiſche Prozeſſe
Leipzig 18 Mai Eig Drahtnachricht Dieſer Tage

weilte der Be en er in Leipzig und hatte mit
dem Oberreichsanwalt eine längere Unterredung die

die neue Ententeliſte zum Gegenſtand hatte Darüberhinaus haben die Beſprechungen jed wahrſcheinlich
auch den Ermittlungen in den übrigen vor dem Reichs
gericht ſchwebenden politiſchen Prozeſſen gegolten die
mit dem Kapp Putſch zuſammenhängen Auch auf dieſem
Gebiet liegen endgültige ungen noch immer
nicht vor Nicht in einem einzigen Falle iſt bisher das
Hauptverfahren eröffnet worden

Bonar Law über die kriegsſchuldigen Perſonen
Paris 18 Mai Eigene Drahtnachricht Jn Be

antwortung einer Anfrage hat Bonar Law im Unterhauſe
mitgeteilt daß am 17 Mai die Liſte der Kriegsſchuldigen
die 45 Namen enthält durch die Jnteralliierte Kommiſſion
veröffentlicht worden iſt Die Alliierten Regierungen ver
langen daß die Aburteilung der Beſchuldigten ſobald wie
möglich in Leipzig erfolge Es wird weiter verlangt daß
die Alliierten berechtigt ſein wollen allen Gerichtsverhand
lungen beizuwohnen gleichviel ob die alliierten Zeugen
ſich dabei befinden oder nicht Sie haben ſich ferner das
Recht vorbehalten die Schuldigen von ſich aus zu über
führen falls die Verhanlungen in Leipzig ſie nicht be
friedigen ſollten

Die Räumung des Mainzer Brückenkopfes beenöet
WT B Paris 18 Mai Havas meldet aus Mainz Die

Räumung des am 6 April beſetzten Brückenkopfes wurde
am Montag morgen 9 Uhr 30 beendet Die Abfahrt der
eigen vollzog ſich in größer Ruhe und ohne Schwierig
eiten

Abend Ausgabe

Saale deitung
vierundfünfzigſter Jahrgang

Halle Dienstag den 18 Mai 1920

auszukundſchaften Bei wichtigen Vorkommni
übergebe das polniſche Plebiszitkommiſſariat ſämtli
wichtige Material der Ententekommiſſion in Oberſchleſien

Kotverkäufe in der Schuhinduſtrie
Zuſammenbruch mehrerer Fabriken

Pirmaſens 17 Mai Die Lage in der hieſigen Schuh
induſtrie hat 45 außerordentlich kritiſch geſtaltet Die
Engerſer Schuhfabriken ſind mit Millionen fertiger

uhe angefüllt ohne daß ſeit Wochen irgend einnennenswerter Abfluß zu verzeichnen war Jnfolge
deſſen mußten Notverkäufe vorgenommen werden wo
durch außerordentliche Verluſte entſtanden und viele
Fabriken in Zahlungsſchwierigkeiten gerieten Vier
97 Schuhfabriken haben heute den Konkurs eröffnet
2 weitere Fabriken haben die Betriebe ſchließen und die

Arbeiter entlaſſen müſſen
Leipzig 18 Mai Der Verein Leipziger Schuhwaren

händler E V gibt bekannt daß die Schuhwarenläger
der heutigen Marktlage entſprechend in den Preiſen
herabgeſetzt wurden

Wahlkampf und Kusnohmezuſtand
WTV Berlin 18 Mai Der Reichsminiſter des Jn

nern macht in einem Erlaß bekannt daß nach reiflicher Prü
fung die Aufhebung des in einem Teile Deutſchlandse beſtehenden Aus nahmezuſtandes bei den be
vorſtehenden Reichstagswahlen nicht angängig ſei Die
Wahlagitation dürfe jedoch keinesfalls unnötig eingeſchränkt
werden Von Verſammlungs und Zeitungsverboten ſei
unbedingt abzuſehen

Der ſozialiſtiſche Paeteitag für Oſtpreußen
Königsberg 18 Mai Eigene Drahtnachricht Der

ſozigliſtiſche Parteitag für Oſtpreußen wurde geſtern hier
eröffnet Der Geſchäftsbericht gibt bekannt daß der ſozia
liſtiſche Verband in Oſtpreußen zur Zeit 35 000 Mitglieder
zäühlt

Bürgerlicher Wahlſieg in Danzig
Danzig 17 Mai Etwa 72 Prozent der Bevölkerung

mit 151 000 Stimmen haben ſich an der geſtrigen Wahl zur
verfaſſunggebenden Verſammlung beteiligt Von den
120 Mandaten haben die Bürgerlichen 73erhalten damit alſo die Mehrheit errungen Weit
voran ſtehen

Deutſchnatl mit 42 359 Stimmen 24 Mandate
Mehrheitsſoz 23 706 19Unabhängige 26 355 21Zentrum 21 128 v 17Demokraten 1413 342 10Freie wirtſch Ver

einigung 14 759 12 vPolen 2 400 u 7Aus 31 kleinen ländlichen Bezirken ſtehen die Ziffern
noch aus was aber am Geſamtergebnis nichts ändern wird

Der neue Landtag
Braunſchweig 17 Mai Vorausſichtlich verteilen ſich

die 60 Abgeordnetenſitze im neuen Landtag folgendermaßen
Landeswahlverband 24 Unabhängige 23

Einzelpreis 20 Pfg

hythe
Der ungewohnte Klang des Ortsnamens Hythe iſt

für Deutſche nicht mit dem Gedanken an Schickſals
entſcheidungen beladen Dieſe Entſcheidungen ſoweit
ſie Deutſchland betreffen werden wenn überhaupt in
abſehbarer Zeit in Spa gefällt oder vorbereitet Hythe
bedeutet nicht ein Vorwegnehmen der Abkunft mit
Deutſchland nicht einmal eine Abkunft über Deutſch
land das Ergebnis der Vorkonſerenz bleibt auf die Be
ziehungen der Verbündeten untereinander beſchränkt
Nur die konnten in Hythe geregelt werden und ſind nach
Möglichkeit geregelt worden

Je klarer man ſich dies in Deutſchland macht um
ſo weniger Grund wird man zu der aufgeregten Be
hauptung finden auf engliſchem Boden ſei vorentſchieden
worden was auf belgiſchem erſt Gegenſtand von Ver
handlungen ſein ſollte Hat man ernſtlich geglaubt die
Regierungen Englands und Frankreichs würden nach
Spa gehen ohne ſich wenigſtens notdürftig über ein
Programm geeinigt zu haben Mehr haben ſie nicht
getan Sie haben das von ihrem Standpunkt Selbſt
verſtändliche feſtgeſtellt daß es wünſchenswert ſei die
Wiedergutmachung zu ſichern Deutſchlands Leiſtungs
fähigkeit zu ermitteln die zu zahlende Summe zu be
ſtimmen und die Zahlung zu beſchlennigen Aus dieſen
Gründen iſt man gegen den Widerſtand Frankreichs
anſcheinend übereingekommen ſtatt der nur noch nach
unten begrenzten Jahresleiſtungen einen feſten Betrag
von Deutſchland zu fordern

Soweit aber auch nur ſoweit beziehen ſich die Ab
machungen auf das Deutſche Reich Wir können die
Vorſchläge die man in Spa auf Grund dieſes Programms
uns machen wird ruhig erwarten Um Vorſchläge
handelt es ſich Denn da ja Deutſchland der iſt von dem
man Zahlung verlangt und da die Leiſtungsfähigkeit
des Reiches zugeſtandenermaßen mindeſtens ſo lange
unmittelbar bleibt wie man nicht weiß welches ſeine
politiſchen und wirtſchaftlichen Grenzen ſein werden
kommt es wenig darauf an ob man den Verſuch von
Deutſchland Art und Maß ſeiner Leiſtung zu erfahren
Verhandlung oder nach franzöſiſcher Ausdrucksweiſe
das Verhör eines in Konkurs Geratenen durch ſeine
Gläubiger nennt Auch mit einem Konkursmacher muß
man ſich einigen und kein Verbandsrat kann beſchließen
wieviel Deutſchland zu zahlen fähig iſt

In der Tat hat man eine ſolche Feſtſetzung auch
nicht verſucht Nicht über die Höhe der Entſchädigungs
ſumme wurde in Hythe verhandelt ſondern darüber
wie über die ſpäter feſtzuſtellende Summe verfügt
werden ſoll Betrachtet man die Verhandlungen aus
dieſem Geſichtspunkt ſo zeigt ſich daß in Hythe aller
dings ein Schuldner mit ſeinem Gläubiger übereinzu
kommen beſtrebt war Dieſer Schuldner war nichi
Deutſchland ſondern Frankreich Die Vorkonferenz

war für die Verbandsmächte unerläßlich weil die Auf
gabe keinen Aufſchub duldete in die Finanz und
Wirtſchaftsbeziehungen der Alliierten Ordnung zu
bringen Frankreich meldete mit verzweifelte Beharr

bündeten Länder herbeizuführen Das britiſche Zuge
ſtändnis hat aber auch die andere Seite daß ein mit Hilfe
der Verbündeten ſaniertes Frankreich ſeine Verpflich
tungen gegen die Gläubiger wird zu erfüllen haben
Nur unter dieſer Bedingung leiſtet England die von
ihm erwartete Bürgſchaft und ſchränkt fein Entgegen
kommen noch durch die Bemerkung ein daß eine Bevor
rechtung franzöſiſcher Anſprüche ein Hemnis an den
Forderungen der britiſchen Dominien habe

Hythe iſt mit einem Wort die Auseinanderſetzung
Frankreichs mit ſeinen Gläubigern Für Deutſchland
geht daraus hervor daß wir es noch mehr als früher
mit der Geſamtheit des Verbandes zu tun haben Frank
reich hat ſeine Forderungen ſozuſagen abgetreten es
hat ſich nicht an uns ſondern an ſeine Vorſchußgeber zu
wenden Die wieder vor allem England ſind an den
deutſchen Zahlungen nicht ſo ſehr unmittelbar als auf
dem Umweg über die den Franzoſen gewährte Bürg
ſchaft intereſſiert Die Verkettung und Gemeinſamkeit
europäiſcher Wirtſchaft iſt in Hythe beſonders anſchaulich
geworden

Sinnfeinerführer Dalton ermordet

lichkeit ſeinen Anſpruch darauf an die deutſchen Zah2 Mehrheitsſozialiſten 8 und DemokratenHanau iſt von den Franzoſen ebenfalls vollſtändig 5 Sie Sei c Sühne waht am 22 Dezember 1918 er lungen von ſeinen Verbündeten beleihen zu laſſen ſeine

22 geräumt Homburg iſt geräumt reichte die mehrheits ſozialdemokratiſche Par Forderungen bevorrechtet die Not des Landes berück

z r tei r 17 a d i a e w s r ſehen Dnlere h a u ſnZ52 verband 55616 Stimmen un itze die nab land nicht ganz verſchließen ſein Zugeſtändnis an denJ Polniſche Schreckensherrſchaft in Soldau hängigen 51668 Stimmen und 14 Sitze und die Demo franzöſiſchen Standpunkt iſt in dem Satz des gemein

r Königsberg 18 Mai Eig Drahtnachricht kraten 46 291 Stimmen und 13 Sitze ſamen Protokolls ausgedrückt der es als notwendigS Ueber das Schreckensregiment der Polen in Soldan be bezeichnet eine Klärung der Kriegslaſten der ver723 richten von dort zurückgekehrt e Reiſende unerhörte 4Einzelheiten Eine Dame hatte einer Freundin brieflich
mitgeteilt daß ein bei ihr einquartierter polniſcher Of
fizier der ſich übergns unanſtändig betragen hatte zu
ihrer Freude ausgezvgen ſei Der Brief wurde aufgefangen und gegen die Abſenderin ein Hochverrais g
verfahren eingeleitet Deutſche die der polniſchen
Sprache nicht mächtig ſind werden verprügelt und finden
keinen Schutz Wer nach 9 Uhr auf der Straße betroffen
wird wird verhaftet wenn er ſich nicht mit 1000 Mk
loskaufen kann Die wirtſchaftliche Lage iſt troſtlos
Die polniſche Mark gilt zurzeit 43 Pfennige Eine gänz
liche Verarmung der früher blühenden Stadt Soldan
iſt die Folge geweſen Selbſt eingewanderte Polen
wünſchen bei Deutſchland geblieben zu ſein

Pilſuösky das Haupt der Verſchwörer in
Oberſchleſten

Breslau 18 Mai Eigene Drahtnachricht Die
Schleſiſche Volkszeitung veröffentlicht in Fakſimile die

Wiedergabe eines polniſchen Dokuments was die Betei
ligung des polniſchen Staatsoberhauptese weiſe an den oberſchleſiſchen Umtrieen beweiſt Aus dem Schreiben das ſtreng vertraulich
iſt geht hervor daß Pilſudski eine Auszeichnung für treue

Proteſt der Flensburger
WTVB Flensburg 18 Mai Bei einer Zuſammenkunft

von Vertretern gller Berufsſtände Flensburgs wurde
eſtern eine Entſchließung gefaßt in der es u a
ißt

Die internationale Kommiſſion erläßt Geſetze zu
denen ſie nach dem klaren Wortlaut des Friedensvertrags
kein Recht hat und trifft unvernünftige Maß
nahmen deren Konſequenzen ſie nicht überſehen und
verantworten kann Wir beſchränken uns heute noch auf
dieſen Proteſt und eine Warnung Wir werden wenn
ſolche Vergewaltigungen ſich wiederholen das ganze
wirtſchaftliche Leben zum Stillſtand bringen
Wir danken unſern Brüdern in der erſten Zone für die uns
zugeſagte Sympathie und Hilfe im Vertrauen darauf
dieſe Hilfe uns werden wird wenn die Kommiſſion dur
fortgeſetzte weitere willkürliche Maßnahmen den Aufru
zum paſſiven Widerſtand unvermeidlich macht

Der erwähnte Hinweis auf die Hilfe und Sympathie
gilt einer Entſchließung der deutſchen und däniſchen Ar
beitervertretungen in Hadersleben und Apenrade

der bereits in der itenDer Generalſtreik
Einführung der KronenwährungZone als Proteſt gegen die

Dienſte an das polniſche Militär geſtiftet hat Veiter in der erſten Zone beſchloſſen worden war ſcheint wie demwird aufgefordert de die polniſchen Nachrichtenabteilun Lok Anz aus Flens urg berichtet wird durch das Ent London 18 Mai Eig r Der Haupt
zr2 in n ihre ganze Kraft einſetzen ſollen um j gegenkommen der internationalen Kommiſſion abgewendet organiſator der iriſchen Sinnfeiner lton iſt durchie Einzelheiten deutſcher Organiſationen zu ſein mehrere rere Schüſſe von Unbekannten getötet worden
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Graf Poſadowsky gegen die halliſchen
Deutſchnationalen

Es iſt bekannt daß wie andere hochſtehende Parteiführer
auch Graf Poſadowsky vor einigen Wochen es abgelehnt hat
für die Deutſchnationalen in unſerem Wahlkreis zu kandidieren
weil ihm das demagogiſche Treiben ſeiner eigenen Parteigenoſſen
recht unſympathiſch erſchien Wenn er ſich nachträglich bereit er
klärt dat ſeinen Ramen auf die Reichsliſte ſetzen zu laſſen ſo iſt
as kein Widerſpruch Wie ſehr Graf Poſadowsky aber mit der

deſonderen Richtung die unter den Deutſchnationalen in unſerem
Wahlkreiſe die Führung hat innerlich nicht einverſtanden
iſt das bewies ſchlagend die große Poſadowsky Verſammlung am
Sonntag im Apollotheater

Einer der deutſ
Wahlkreis Halle

nationalen Kandidaten imb Serr NikolauserſeburgSchäfer von den Leunawerken der als erſter ſprach
ehe noch Graf Poſadowsty in der Verſammlung erſchienen warbehandelte mi onderem Stern den Kapp Putſch und zwar

uim entſchieden immenden Sinne Er erklärte n terdem in deinen Beifall der Verſammlungs uhe als
in Geſinnungsgenoſſe Kapps und rühmte deſſen Vorgehen Er
agte Kapp wollte nur lbe was wir wollen er warFleiſch von uns Jch ehrlich genug das zu bekennen
Vor aller Oeffentlichkeit muß ich hier eine Lanze für meinen
lang jährigen Freund und Lehrer und für ſeine Ehre ein
treten Dasſelbe gilt von unſerem m r Traub der
unſeren o mutig unterſtüßzt hat onnernder Bei
fall folgte dieſem Bekenntnis

Jnszwiſchen erſchien nun f Po
zweiten Vortrag e davon Kenntnis zu haben in wie warm
herziger Weiſe der erſte Redner ſich zu Kapp bekannt hatte und
ohne zu wiſſen wie einmütig ſich die Verſamm
lung auf die Seite Kados geſtellt hatte hielter mit Kappe und ſeinem Putſch u ekee tbareAbrechnung Aedz wurde geradezu hingerichtet und ſein
Verrat am deutſchen Volke aufs ſchär gebrandmarkt Graf
Poſadowsty der erfahrene Politiker ſchilderte ausführlich wie
furchtbare Folgen es gehaht haben würde wenn
HKapp und ſeine Anhänger mit ihrem Putſch
Hlück gehabt hätten Das Deutſche Reich wäreeinfach auseinandergefallen und neues namenloſes
Elend über unſer Volk hergufgezogen

Und noch eine andere Wahrheit ſchlug Graf FPeepe den
halliſchen Deutſchnationglen um die Ohren Sie lieben es be
kanntlich zu leugnen daß der Kommuniſtenputſch der
für unſere Stadt ſo blutige Tage brachte erſt
eine Folge des Kapp Putſches war und ſie nehmenaus dieſer Geſchichtsfälſchung eine beſonders wuchtige Agitations
vaffe gegen die deutſchdemokratiſche Partei der ſie die Schuld
zeimeſſen daß Halle Tage hindurch in ſeinen Straßen ſchwere
Kämpfe gehabt hat daß eine große Reihe unſchuldiger Opferihr Leben haben laſſen müſſen Vor allem der viel angefeindete
Zivilkommiſſar Abg Dr Schreiber wird ja in dieſem Zuſammen
jange von den Deutſchnationalen aufs ärgſte beſchimpft und ver
eumdet Graf Poſadowsky hoffentlich glauben die Deutſch
rationglen ihrem großen Führer ſtellte ausdrücklich feſt daß
der Kavpp Putſch erſt die ſpartakiſtiſche Be
vegung im Reiche r ke hat Die Behaup
ung daß der Kommuniſtenputſch auch ohneKapp ausgebrochen wäre muß als Unſinn zu
rück gewieſen werden Das waren wörtlich die Aus
führungen Poſadowskys der ihnen damit ausdrüdklich beſtätigte
daß ſie bisher bei der Beurteilung der Sturmtage in Halle und
ei ihrem gehäſſigen Feldzug gegen Dr Schreiber baren Un
inn verbreitet haben Graf Poſadowsky fügte noch hinzu er
zeklage es daß Kapp und ſeine Freunde der deutſchnationalen
Volkspartei angehört haben

wsky und er hielt den

Aber die Kandidaten der deutſchnationalen Volkspartei die
ich um die Gunſt der Maſſen um die Stimmen der Wähler in
unſerem Wahlkreis bemühen ſtellen die Dinge im Gegenſatz zu
Poſadowsky heimlich und offen anders dar als ſie ſind Hoffent
lich laſſen ſich nun auch jene Bürgerkreiſe die leider bisher ge
neigt waren W en zu glauben durch einen
Mann wie den Grafen Poſadowsky eines Beſſeren belehren und
überlegen es ſich reiflich ob ſie am 6 Juni für die Geſinnungs
genoſſen Kapps oder für Männer ſtimmen wollen die unſer Vater
land aus den Unruhen und Wirren herausbringen und dem
deutſchen Volk zu einem neuen ungeſtörten Aufſtieg verhelfen
wollen

Fehrenbach gegen Erzberger
Die Kölniſche Volkszeitung veröffentlicht eine län

ere Zuſchrift des Präſidenten Fehrenbach zur Angelegen
jeit Erzberger bei der Fehrenbach erklärt daß infolge eines

AUnterhaltungedeitao der Saale Zeitung Mittwoch den
9 Mai Jnhalt Aus eigener Kraft Roman von H Abt
Die Halliſchen Märchenſpiele Wochentage und
Arbeitsleiſtungen Literatur

Zwei Pilger
Nach dem Rußiſchen von

Marie BVeßmertny
Nachdruck verboten

Die ſommerliche Wallfahrt führte mich nach dem ent
egenen Kloſter von Petropawlowsk Die Gegend iſt dort un
jemein maleriſch und da das Wetter prächtig war ſo ver
ſammelten ſich ſehr viele Pilger

Jch wurde nach dem Wartezimmer geführt wo ein älter
Pilger ſaß und mich freundlich begrüßte Sie ſcheinen
hier ſchon bekannt zu ſein, ſagte ich ein Geſpräch mit dem
Manne anknüpfend der ſchlicht aber ſauber gekleidet war
und dem Stande der Kleinhändler angehören mochte

Alljährlich einmal und mitunter auch zweimal führt
eine Wallfahrt mich her, lautete die Antwort

Sieh wohnen gewiß in der Nähel
O nein ich komme aus Orel Eine alte Anhänglichkeit

eht mich aber immer nach dieſem Kloſter in das ich einſt
2ern eintreten wollte

Und dann beſannen Sie ſich eines anderen
Ja was ſoll ich Jhnen ſagen Hier lebte der alte

Erior ein gütiger faſt heiliger Mann der mir kurz vor
einem Tode im vorigen Jahr davon abgeraten hat

Seltdſam Ein Mönch der vom Kloſterleben abrät das
ſt mir nicht recht verſtändlich

Warum da ſind gar keine Geheimniſſe dahinter Jch
vill Jhnen den Sachverhalt erzählen wenn Sie mich an
ören mögen Sehen Sie meine Brüder und ich wir ſind
ille Händler und täglich wiederholt ſich die Wahrheit daß
nan ohne Schliche und Kniffe keinen flotten Handel treiben
ann Daher hatte ich auch von Kind auf keine Neigung da
für aber wie ich älter wurde überzeugte ich mich daß es die
Leute auf anderen Erwerbsgebieten genau ſo machen Ja
die Angeſtellten fühlen ſich ſo ſicher am Brotkorb daß ſie
nicht einmal mehr Intereſſe für ihr Geſchäft haben und
die Käufer noch obendrein quälen und hintergehen Man

Spa

n

braucht gar kein Gelehrter zu ſein um zu wiſſen daß die
Redlichkeit weder beim Kaufmann noch beim Handwerker
zum Pachtgut gehört und daß ferner die friedliche Eintracht

e S e

e

unerhörken Verkrauensmißbrauches in der Preſſe Mittel
lungen über die Behandlun Falles Erzberger dur
die Parteiinſtanzen des ms gemacht wurden Be
ſeinen Ausführungen habe er beantragt Erzberger zu
erſuchen für die nächſte ahl von einerKandidatur abzuſehen Erzberger ſei an den

ehlern ſeiner Vorzüge geſtrauchelt Jn längeren Aus
hrungen über die vigt Tätigkeit Erzbergers habe er

den ſtändig wachſenden Einfluß Erzbergers gekennzeichnet
und die Veröffentlichung des Reichskanzlers von Bethmann
arg über die Friedensmöglichkeiten im Frühſommer
917 erwähnt Bethmanns Aufſatz habe auf ihn

den gewaltigſten Eindruck gemacht Von die
en Friedensverhandlungen mit weitgehenden Konzeſſtonen

des damaligen Kanzlers hätte er ſowie die Fraktion nichts
ewußt Jn Kenntnis dieſer Vorgänge würde er einer

Friedensaktion widerſprochen und die Vertretung der Frie
densreſolution im Juli 1917 nicht übernommen haben da
er von dieſer parlamentariſchen Aktion eine Störung dervom Papſte eingeleitete Je edensſchritte befürchtet n
Heute ſei er von der Verfehltheit der damaligen Aktion
gegen Bethmann überzeugt Bethmann ſei damals zu weit
gehenden Konzeſſionen bereit geweſen Er habe ſich auch
an der Vermittlungsgktion des Papſtes nicht gtoß en Der
Stu ten erfolgte 13 ſeine Kenntnis Die Per
önlichkeit ſeines Nachfolgers ſei eine große Torheit geweſen

rzbernger habe ſich zur Mitwirkung beſtimmen laſſen durchAeußerungen e Kronprinzen Hinden
burgs und Ludendorffs Wenn auch jene Frie
densaktion des Papſtes nach dem Eintritt Amerikas in den

d mitbehandeln geweſen

Vom Studententag
Dresden 18 Mai Eig Drahtnachricht Der All

gemeine deutſche Studententag hat am Schluß ſeiner vor
S Sitzung folgenden Antrag angenommen Die deutt e Widentenſhaft ſteht es als ſelbſtverſtändlich an da

alle Studierenden welche die deutſche Staatsangehörigkei
vor 1914 erworben haben in allen ſtudentiſchen Angelegen
heiten die gleichen Rechte beſitzen Geſtern wurden die
Verhandlungen fortgeſetzt und über die Anträge des Kreiſes
Bayern ſowie über die techniſche Nothilfe beraten Dieſe
Anträge lauten 1 Schutz der Verfaſſung gegen gewaltſame
Aenderung Aufrechterhaltung von Ruhe Ordnung und
Arbeit 2 in die neuzubildenden örtlichenWehren dürfen auf keinen Fall nur Arbei
ter aufgenommen werden 3 die Parteien ver
pflichten ſich geſetzliche Entſcheidungen und Verfügungen
über Hochſchulreformen erſt erfolgen zu laſſen nachdem die
Zuſtimmung der Hochſchulverbände und der deutſchen Stu
dentenſchaft über die in Betracht kommenden Fragen vor
liegen 4 bis zu der geplanten Neugeſtaltung des den
weſens drt die Zulaſſung zu den Hochſchulen nur zu den
gleichen Bedingungen erfolgen die vor dem Jahre 1918 in
Kraft waren es ſei denn daß die Hochſchulverbände und
die deutſche Studentenſchaft mit einer Abänderung derſel
ben ſich einverſtanden erklärt 5 Die deutſche Studenten
ſchaft verlangt von den Parteien daß ſie ſich einſetzen für
den Schutz des guten Namens und der Ehre der deutſchen
Studentenſchaft gegen verleumderiſche Nachreden

Hierzu waren Aeußerungen der einzelnen Parteien der
Nationalverſammlung erbeten worben Antworten ſind
eingegangen von den Deutſchnationalen der deutſchdemo
kratiſchen der Zentrums und und der deutſchen Volks
partei, die nach Vereinbarung mit den Parteiführern er
zig ſind Es wurde feſtgeſtellt daß die obengenannten

arteien ſich mit den Zielen der deutſchen Studentenſchaft
einverſtanden erklären An dieſe Beſchlüſſe knüpfte ſich eine
lebhafte Ausſprache an deren Schluß der einmütige Wille
der Studentenſchaft feſtgeſtellt wurde den vaterländiſchen
Geiſt unter allen Umſtänden zu pflegen

Das l diplomatiſche Diner
Paris 17 Mai Zum erſten Male ſeit Friedens

ſchluß haben heute abend der franzöſiſche Miniſterpräſi
dent und der Minkſter des Auswärtigen dem ganzen
diplomatiſchen Corps ein Diner gegeben Der deutſche

größerer Energie und Vorſicht zu

Mailänder
Annunzios ſtehen vor dem v r Diemehrfachen efiziere und

Freiwilligen die in Finme einzogen nur noch 3000 übrig

Krieg einen Erfolg nicht verſprach ſo wären ſpätere Frie
edie Spleler m lich die Steigerung der

Geſchäftsträger Mayer war dazu eingeladen und nahm
daran teil

Annunzios Herrſchaft vor dem Ende
Baſel 18 Mai Eigene Drahtnachricht DerAventi meldet aus Finme Die Freiſchärler

wiſchenfälle hatten einen Abzug vieler Of
annſchaften zur Folge ſo daß von 20 000

geblieben ſind Die Bevölkerung von Finme iſt der
militäriſchen Herrſchaft müde und erſuchte um den Ein
zug von Regiernngstruppen

Deutſches Reich
Cotteriereform

Die Preußiſch Süddeutſche Staatslotterie hat nach Aus
weis ihres neuen Gewinnplanes wieder eine Verſchiebung
der Gewinnbeträge vorgenommen Schon in den unterſten
Klaſſen werden
ausgeworfen und die

ünftig Höchſtgewinne von Hunderttauſend

Prämien der las rerſind von Dreihunderttauſend auf Fünfhunderttauſend erhöht die Hundertfünfzigtauſend
Gewinne verdoppelt die Mittelgewinne zwiſchen tauſend
und fünftauſend werden aber beträchtlich vermehrt Abge
e ſind die Freiloſe dafür aber die Niedrigſtgewinne
er

enüber ſolchen Verbeſſerungen erſcheint freilich für
Abzüge von

b auf ſiebzehn Prozent und noch mehr die
Kaufpreiſe von zweihundertſechzig Mark auf dreihundert
fünfundſechzig Aber dieſe Unterſchiede ſind doch alle nicht
ſo bedeutend wie die Entwertung des geſamten Umſatzes im
Lotterieſpiel durch die Währungsverſchlechterung die ver
minderte Kaufkraft des Geldes und die Erdroſſelungs
ſteuern welche die Reichsgeſetzgebung für den Kapital
gewinn eingeführt hat Wir befürchten daß der Reichs
fiskus das verminderte Jntereſſe der Srwielerwelt doch
empfindlich bereuen wird ſobald es der Allgemeinheit erſt
zum Bewußtſein gelangt daß künſtig bis zu zwei Drittel der
Großen Loſe in den Fingern der Steuererheber zurück

bleiben werden An die fünfzehneinhalb Prozent Abzug
hatte man ſich allmählich gewöhnt

Die demokratiſche Kandidatenliſte für Berlin Die
endgültige Vorſchlagsliſte der Deutſchen Demokratiſchen
Partei für den Wahlkreis Berlin lautet 1 Carl Friedrich
von Siemens Jngenieur 2 Guſtav Hartmann Verbands

fünfzehneinha

vorſitzender 3 Dr Marie Baum Referentin im Arbeits
miniſterium 4 Ernſt Schneider Obermeiſter 5 Carl
Loehning Stadtrat 6 Dr L Engel Syndikus 7 Agnes
Möhrke kaufm Angeſtellte 8 Ernſt Schrader Polizei
wachtmeiſter 9 Guſtav Lücke Obermeiſter 10 Al
bert Groth Lokomotivführer 11 Hermann Englert Ver
bandsſekretär 12 Emil May Kaufmann 13 Dr Gertrud
Klausner Oberlehrerin 14 Richard Hildebrand Töpfer
meiſter 15 Hermann Redepenning Oberpoſtſchaffner 16
Edmund Reckes kaufm Gewerkſchaftsbeamter

Reichswehrminiſter Dr Geßler erklärte in einer Ver
ſammlung in Köln zur Heeresfrage daß von den 30 000Seelen die Deutſchland am Ende des Krieges be
ſeſſen habe 20 000 bereits entlaſſen ſeien und daß weitere
6000 vor ihrer Entlaſſung ſtänden
Die Dentſche Volkspartei in Württemberg die ſich

für Württemberg den Untertitel Nationalliberale
Volkspartei gegeben hat hat auf ihre Liſte an erſter
Stelle den Bankdirektor Dr Stauß in Berlin an zweiten
Stelle Hofrat Bickes Stuttgart geſetzt

Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten Kriegshinter
bliebenen und Kriegsteilnehmer hat auf ſeiner Tagung in
Würzburg nach erregter Debatte mit 262 egen 28 Stim
men einen Antrag angenommen der die Einleitung von
Verhandlungen zum Anſchluß an die Jnterna
tionale der Kriegsopfer und die Entſendung von
Vertretern zur Konferenz in Mailand verlangt

ſelten in einer Familie anzutreffen iſt Aus dieſem Grunde
wollte ich ins Kloſter gehen und Chriſtus dienen Es ſchien
mir aber angemeſſen zunächſt den alten Prior um Rat zu
fragen deſſen Weisheit weit und breit gerühmt wurde

Jch bin wirklich neugierig was er Jhnen geſagt hat
Er ſagte Folgendes Ein Mann hatte zwei Diener

und wollte ihre Ehrlichkeit ergründen Er rief ſie zu ſich
und gab jedem einen Apfel von ſeltener Schönheit und
ſprach Jch muß für eine Weile die Heimat verlaſſen Wer
von Euch ſeinen Apfel am beſten aufbewahrt hat er ſoll
bei meiner Rückkehr eine Belohnung erhalten denn die
beiden Aepfel find für mich ein Schatz Die Diener waren
beide ihrem Herrn ergeben und gewillt ſeinen Wunſch zu
erfüllen Der eine von ihnen barg ſeinen Apfel in ein
weiches Tuch legte ihn in einen Kaſten ſchloß dieſen in
einer Steingrotte ein und bewachte ihn Tag und Nacht

Der andere Diener legte ſeinen Apfel an den ſchönſten
und ſichtbarſten Platz ſeines Hauſes und erfreute ſich an
ſeinem Anblick jeden Augenblick Auch der Duft der Frucht
ergötzte ihn und er dachte Wie auserleſen mag wohl
der Geſchmack dieſes paradieſiſchen Apfels ſein Am liebſten
möchte ich ein Stückchen von ihm koſten aber es wäre ſchade
ſeine Schönheit dadurch zu gefährden Und ſo beherrſchte
er ſich war nach wie vor darauf bedacht den Apfel ſtaub
frei in ſeiner ganzen Herrlichkeit zu erhalten

Der Herr kehrte endlich heim Die Diener beeilten ſich
ihm die gehüteten Aepfel entgegenzubringen Jhr beide,
ſagte er habt treulich meinen Schatz bewacht Wer die
verführeriſchen Reize ſeines Apfehls täglich durchkoſtet und

Anerkennung Aber ihr beide habt dennoch erfahren wie
groß die Zahl der Verſuchungen iſt und wie ſie die Geſtalt
von Habgier Neid von der Neigung den BVeſitzenden an

Verſüchungen ſind die wahren und ſchlimmſten Feinde des
Menſchen Feinde die im Kloſter genau ſo ihr düſteres Weſen
treiben wie im lauten Getriebe der Welt

So, ſchloß der Prior ſeine Erzählung nun mein
Freund weißt du die Urſache warum ich dir nicht empfehle
ins Kloſter zu gehen um den Verſuchungen zu widerſtehen

Aber Raſſe und Kultue
hielt am Montag abend Herr Dr Girke aus Berlin im
Saale des Provinzialmuſeums am Wettiner Platze

einen mehrſtündigen Vortrag vor zahlreichem Publikum Iſt

ihn dennoch nicht berlihrt hat verdient beſonderes Lob und

den erſten beſten ſeiner Gegner zu verraten annehmen Alle

die Kultur raſſiſch Unterſcheidet ſie ſich von anderen Dingen
Jſt es wahr daß mit der FJetztzeit plötzlich und losgelöſt
von der Vergangenheit eine neue Epoche des Menſchenge
ſchlechtes oder wenigſtens unſeres deuchtſen Volkes beginnt
fragte Redner am Anfange ſeiner Ausführungen Vetztere
Parole ſo betonte er iſt ja heute für viele die nicht genügend
nachdenken maßgebend aber ſie ſtößt dennoch auf unüber
windlichen Widerſpruch Denn wenn es auch richtig ſein mag
daß ein Menſch der nur eine Einzelperſönlichkeit ſein will
und iſt ohne Jdeale exiſtieren kann ſo ſteht ſolcher Welt
anſchauung doch als überwiegende diejenige gegenüber die
Jeden und Alles ideal nur als Glied einer Kette betrachtet
Jn der Tat erkennt der frei von Parteileidenſchaft und ohne
Voreingenommenheit die Tatſachen abwägende Geiſt ſehr bald
daß das Aufbauen und Fortführen der Vergangenheit das
entſcheidende Moment iſt Es bleibt eben in jedem Menſchen
ſozuſagen von ſeinen Ahnen her ein Letztes ein Unerklär
liches eine Wurzelmaſſe eine Erbmaſſe Sie findet in
gleicher oder wenigſtens ähnlicher Art in einem Kreiſe von
Menſchen der danach Raſſe genannt wird Jn ihr gibt
es wiederum nichts Sprunghaftes keine Bildungsſtufe wird
überſprungen nichts aus dem Zuſammenhange herausgeriſ
ſen Und bei Vergleichen mit anderen Raſſen gibt es nur
Anders nicht Minderwertigkeiten für den gerecht nicht
egoiſtiſch denkenden reifen Menſchen ohne daß dieſes An
derswertige etwa nach Belieben auf Beliebiges angewendet
werden könnte Was z B in dem Rußland Tolſtois gut
war kann nicht ohne weiteres bei uns in Deutſchland einge
führt werden wenn ſchon zwiſchen den Raſſen häufig Ver
bindungen beſtehen Ebenſo töricht iſt ſchließlich die von
der modernen Sozialdemokratie leider noch immer verfochtene
aber beweisloſe Behauptung daß nicht in der Raſſe ſon
dern in der Klaſſe das Unabänderliche Gemeinſame Ver
bindende ſtecke Wenn für dieſe Jrrlehre der junge Goethe
Schiller Kleiſt Zola und Tolſtoi als Propheten der prole
tariſchen Kultur wenn ferner Laſalle Marx Heine Engels
als ihre Führer verherrlicht werden ſo iſt das ein gewaltiger

denn alle dieſe Männertrugen in ſich niemals einen
unken proletariſcher ſondern vielmehr bürgerlicher Erb

maſſe Die Klaſſenunterſcheidung iſt alſo gänzlich verfehlt
53 dagegen etwas Einfluß auf die Kultur ſo iſt es nur die

aſſe Dafür erbrachte übrigens Dr Girke an ſehr vielen
Bildern und fonſtigem Anſchauungsmaterial den vollen Be
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